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Stiegenhaus
ERSTES KENNENLERNEN
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FÜNF-SINNE-
CHECK
Wie sieht es hier aus?
Wie klingt das Museum?
Welche Gerüche nehmt ihr wahr?
Wie könnte das Museum schmecken?
Wie fühlen sich die Wände und der Boden an?
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DEIN  
EINDRUCK?
Wie sieht das Museum aus?
Wie wirkt das Museum auf euch?

Das Museum  
ist …

riesig
fremd
alt
inspirierend
schön
prunkvoll
reich
wertvoll
kühl

Das Museum wirkt  
auf mich …

aufregend
verunsichernd
einschüchternd
überwältigend
beeindruckend
außergewöhnlich
besonders
altmodisch
verwirrend
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WORTSCHATZ
die Architektur: 
Architektur ist das Planen, Entwerfen und Gestalten von 
Gebäuden. Aufbau und Aussehen eines Gebäudes werden 
ebenfalls als Architektur bezeichnet.
  ͢   Die Architektur des Kunsthistorischen Museums  
	 soll beeindrucken.

der Architekt/die Architektin,  
die Architekten/die Architektinnen: 
Der Architekt/die Architektin plant und entwirft  
ein Gebäude.
  ͢   Die Architekten des Kunsthistorischen Museums   
	 hatten beim Planen des Gebäudes oft Streit miteinander.
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prunkvoll: 
glanzvoll, luxuriös, prächtig
  ͢   Das prunkvolle Kunsthistorische Museum wurde  
	 im Auftrag von Kaiser Franz Joseph I. erbaut.

die Skulptur, die Skulpturen  
(die Statue, die Statuen): 
Eine Skulptur/eine Statue ist eine dreidimensionale  
Darstellung eines Menschen oder eines Gegenstandes.
  ͢   Eine Skulptur ist häufig aus Materialien wie Stein,  
	 Holz oder Metall hergestellt.

das Museum, die Museen: 
Ein Museum ist ein Ort, an dem eine Sammlung von 
Gegenständen mit besonderer Bedeutung für die  
Gesellschaft aufbewahrt, erforscht und ausgestellt wird.
  ͢   Das Kunsthistorische Museum Wien zählt zu den  
	 größten und bedeutendsten Museen der Welt.
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wertvoll: 
kostbar, außergewöhnlich
  ͢   Die Sammlung des Kunsthistorischen Museums  
	 beinhaltet wertvolle Gegenstände, wie einzigartige  
	 Kunstobjekte oder schöne Schmuckstücke.

WÖRTERJAGD
Findet in Kleingruppen Antworten auf Fragen zum  
Kunsthistorischen Museum. Wichtige Hinweise  
zum Lösungswort des Rätsels findet ihr entweder bei  
den Stationen (1–4) oder im Text mit der Beschreibung  
des Museums.

Schreibt die Antworten auf die Fragen auf, damit ihr  
daraus das Lösungswort zusammensetzen könnt.

Bevor ihr startet, markiert euren Standpunkt.
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Station 1 		
Wie heißt dieses Museum?
Der 2. Buchstabe des 1. Wortes und der letzte Buchstabe  
des 2. Wortes werden gesucht.

1. Stock

Eingangshalle
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Station 3 		
Wie hieß der Kaiser, der das Museum bauen ließ?
Der 4. Buchstabe des 1. Wortes und der 3. Buchstabe  
des 2. Wortes werden gesucht.

Station 4 		
Welcher Architekt plante das Museum?
Der 3. Buchstabe des Wortes wird gesucht.

Lösungswort 		

GOTTFRIED

L G

Station 2 		
Aus welchem Material besteht die Skulptur  
Theseus besiegt den Kentauren?
Der 2. Buchstabe des Wortes wird gesucht.
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TEIL 
2

Gemäldegalerie
FRANS I I .  FRANCKEN
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WORTSCHATZ

die Sammlung, die Sammlungen: 
Eine Sammlung ist eine Anzahl von gezielt  
gesammelten, aufbewahrten Gegenständen, wie zum  
Beispiel eine Muschelsammlung, Stickersammlung  
oder Stofftiersammlung.
  ͢   Manche Sammlungen zeigen heute die Schätze,  
	 die 	früher Kaiser oder Kaiserinnen  
	 zusammengetragen haben.

sammeln: 
zusammentragen, anhäufen und aufbewahren
  ͢   Mein Hobby ist es, Steine und Muscheln zu sammeln.
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FÜR DIE  
SCHNELLEN
Mein Lieblings- 
gegenstand
Stell dir vor, du bist Abraham Ortelius und die Sammlung auf 
dem Bild Kunst- und Raritätenkammer gehört dir. Suche dir den 
Gegenstand auf dem Bild aus, der dir am besten gefällt. Überlege 
dir eine kurze Geschichte dazu.

Wann hast du den Gegenstand gefunden? 
Wo hast du ihn gefunden? 
Wie hast du ihn bekommen? 
Welche Erinnerung verbindest du mit dem Gegenstand?

Mein Name ist Abraham Ortelius und das ist  

meine Sammlung. Mein liebster Gegenstand aus der 

Sammlung ist …
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WORTSCHATZ

das Original, die Originale: 
Das Original ist ein künstlerisches Werk in der  
ursprünglichen (ersten), unveränderten Form, das der 
Künstler oder die Künstlerin selbst geschaffen hat.
  ͢   Die Ausstellung im Kunsthistorischen Museum zeigt  
	 ausschließlich Gemälde im Original.

die Kopie, die Kopien: 
Eine Kopie ist die genaue Nachbildung eines Kunstwerkes,  
z. B. eines Gemäldes.
  ͢   In manchen Museen hängen nicht die Originalgemälde, 	
	 sondern Kopien.
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FÜR 
NEUGIERIGE
Der Püsterich
Der Püsterich ist etwa 850 Jahre alt.

Er kommt aus Oberitalien.

Die Menschen haben dort früher altes Latein gesprochen.  
Später ist daraus Italienisch geworden.

Wenn man den Bauch des Püsterich mit Wasser füllt  
und ihn ins Feuer setzt, dann wird er heiß.

Die Hitze lässt das Wasser in seinem Bauch verdampfen. Durch 
kleine Löcher in Nase und Mund spuckt er heißen Wasserdampf. 
So brennt das Feuer weiter. 

Hier kannst du  
den Püsterich besuchen:
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GLOSSAR

die Habsburger, die Habsburgerinnen  
(die Familie Habsburg):
Die Familie Habsburg war eine Fürstenfamilie, die mehr als 600 
Jahre über weite Teile Europas (und darüber hinaus) herrschte 
und aus der viele Kaiser und Kaiserinnen, Könige und Königin-
nen stammten.

kunsthistorisch:
kunstgeschichtlich 
Die kunsthistorische Forschung befasst sich mit der Geschichte 
einzelner Kunstwerke. Eine Kunsthistorikerin oder ein Kunsthis-
toriker versucht möglichst viel über Hintergrund, Herkunft und 
Entstehung eines Werkes herauszufinden. 

die Rarität, die Raritäten:
Eine Rarität ist ein Gegenstand, von dem es nur wenige Stücke 
gibt, weshalb er sehr wertvoll ist. Im Kunsthistorischen Museum 
sind einige antike Raritäten ausgestellt.
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die Raritätenkammer, die Raritätenkammern:
Raritätenkammern waren die Vorläufer heutiger Museen.  
Früher sammelten viele reiche Adelige kostbare Kunst- und 
Naturgegenstände wie Gemälde, Münzen, Mineralien, Skelette, 
Straußeneier oder Kokosnüsse. Sie bewahrten und präsentierten 
diese in speziellen Räumen. Diese Sammlungen waren  
Zeichen der Macht und des Reichtums, aber auch des Wissens.
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